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Handlung dortör Martinus
Luter belangtndt .

, M no domini. Tauſent. Fün ffhũdert vnd
; H + a Ayn vndzwentzig Jar . Ruff ge haltẽ erſten
f ,

NH reycherag Carolı des fünfften RoͤmiſchenGE 2

9 6 Kayſers zů wurmbs Föit woch su abẽts

AAN vmb vier vr / nach dem ſontag Miſericoꝛ
coꝛdia domini ergangen .

¶ Doctoꝛ Martin ? Luter / der iſt vor Roͤmſcher Kayſer
licher maieſtat / da by die Ehurfürſten / Fürſten vnd ſten
de des heyligen Reichs ge weſt / am mit woch vmb vier vr

gegen abenis erfoꝛdert / vnd auch erſchynen .
¶ Dar auff iſt im vß KRayſerlicher Qaieſtat Beuelch dur

ch den offt tial võTrier Johãnes Eckgenant diſe ſürhal
tung geſchaͤhen vt lautet alſo .
¶ HBartine es ſind bůcher in dinem namen vßgangen / die
allhie gegen würtiggelegt /dar vff befragt vnd von Im zů

wiſſen od er deßſelbigen bekantlich were . Ferrer ob eer vff
ſoltchem beſton /oder die ſelben widerruͤffen woͤlle .
¶ Auff ſolichs hat Martinus gebetten die ſelbigen bucher

jm̃ tittel ʒůverleſen / das iſt alſo geſchahen / dar vff bekant

nüß gethan wie harnachfolget / ſein ant woꝛt erklaͤrt vnd

weiter geredt .
¶ Sie weil folchs dzgots wort /geſetz vñ gebot / euch dẽ hel

geü glaube bela ngtẽ /hat er diemuͤtigẽ C hꝛiſtlehẽ bedãck

vndertaniglichẽ gebaͤttẽ / das * im̃ auß Kayſerlicher mil

. vff deß andern naͤchſt erſchinen tags nach ge¬

aſſen .

« . doꝛnſtag nach miſericoꝛdia domini naͤchſt vergan

gen / iſt Martinus Luter widerumb vmb fün ff vren gegẽ

abents für gefoꝛdert / vndabermals Roͤmiſch Keyſerlih
maieſtat EhurfüVrſten vnd des heiligen reichs ger :

ent¬

gegen gewaͤſen /aber die voꝛhoꝛung hat ſich biß in die ſaͤ¬

chſten ſtund verzogen .



Ant woꝛt Martini Luters.
Auff die geſchaͤhenen furhaltung der Roͤmiſchen Kai
ſerlichen maie ſtat ꝛc. mit repetierung der ferge wandten
rede ⁊c . hab ich nach erfoꝛſchung vnd betrachtun g meiner

Chꝛiſtenlichen ge wiſſen mich dyfer antwort entſehloſſen.
¶ Erſtlich die wyl mir allein die Tittel der fürgelegtẽ buͤ¬
cher gelaͤſen dar zů ich mich erkenne / vnd hie vo : bekant
hab / doch mit diſem vnderſcheid .So verre es die bücher !
ſo durch mieh gem acht vnd in rem begryff vñ inn halt kei
nen gefaͤrlichen nachteiligen zůſatz / durch meine abgün¬
ſtigen erlangt vnd darein gefuůgt wert ⁊c. J!
Zů dẽ andern .So find die ſelbigen mein bücher in dꝛier
lay . verſtandt .
¶ Die erſten . z vnderweiſung chꝛiſtlicher lere des ge
meinen volcks jn welchem kein jrtthumbgegen im fürge¬
wandt woꝛden .

.
¶ Zů dem andern / weren buͤcher gegen feinen wderwertt
gen außgangen ⁊ẽ.

.
¶ Zů dem dꝛittem / weren bücher wider den vnchꝛiſtlichen
beſchwerlichen vnleidlichen myßbꝛauch des Roͤmiſchen
hoffs vßgangen ⁊c.
¶ Soͤliche dꝛey artickel wurden mit beſcheidenẽ voꝛnün ff
tigen vmbſtenden weiter erklaͤrt / vnd vff jetlichen einẽ ge
meinen beſchluß ange hangen. ;
¶ Nach ſoͤliehem hat Martinus weiter ein chꝛiſtenliche
ermanung fürge wendt. Nemlich auß der hailigẽ Biblia /
ettliche großmachtig Küng benãdt. welche ſich jrer groß
mächtigen gewalt getroͤſtet /vnd die / die das geſetz habe
nidertrucken vnd vertilcken woͤllen. Dar vß groß Je .blůtuergieſſen vnd endtlich gantz zerſtoͤꝛung rer reich vn

herrſchafften erfolget haben ⁊c.
¶ Aber pie dem . wie wol er auch ein menſch vnd nit

ott ſy .So moͤg er ſeine buͤchlein durch kein ander hand¬
ung erhalten / dañ fein herr Jeſus chꝛiſtus ſein ſelbs leer

vnderhalten hat . Welcher als er voꝛ dem Annas ſtůnd
võ ſiner leer gefragt / vnd võ des byſchoffs an , einẽ

. ; | u



backẽ geſchlagẽ wardt . Sagt er /hab ich vbel geret / ſo gyh
mir ge e lick nüß von dem vbel. Die weil der herr do ſelbſt
gewiſt hat das er nieht kunde irren /

ſieh danocht nit gewi
dret hat / offenlieh zů hoͤꝛengezeück nüß wyder ſin lere / au

ch von dẽ aller ſchnoͤdiſten knecht . wie vyl meer dañ einer

der nit anderſt dañ als ein menſch irren mag . begeren
vnd er warten / ob im̃ jemandts gezeügnüß wolt geben wis

der ſeine lere . .

¶ Vnd vffden beſchluß witer erfragt. Er hab ſich hie vor

erbotten vnd erbiet ſich jet abermals / vnd kün fftiglich er

botten will haben. So er durch die Goͤttlichen /Ewange

liſchen /Pꝛophetiſchen vnd heiligen geſchꝛyfft anderſt vn

der wiſen werde zer ſich yn Chꝛiſtenlicher liebe / mitfroͤi
den vnderrichtẽ wolle laſſen / vñ wirt fein jrthůmb hefun

den / dz ſelbig widerruͤffen / diebucher offentlich ſelbſt vo :

bꝛennen /vnd das man ſeins Irrthumbs gezeijgknüß ges
ben fölle;
¶ Sañ die weyl Chꝛiſtus war got vnd menſch / der nit ir ¬
ten kan noch mag eygentlich wol wüſte / das er nit falſch
oder vnrecht gepꝛedĩ Jet oder gelert hat / vnd doch vo dem

knechte der yn an den backẽ ſchlůg gezeügnüß begeret vñ

anzeigung ſiner falſchen lere als fy ſagten )Vyl meer will
mir als eim menſchẽ der irrẽ kan vꝛſach meins jrthůmbs
zů fragen / minem ſchoͤpffervnd ſaͤligmacher nach zůſolgẽ
eygen vnd gebüren . Sunderlich fo er folchs vns zů ainer

doctrin / leervnd exempel gethan vnd gelaſſen hatt .

¶ Beſchließlich hat er die RKayſerlich maieſtat / ires iungẽ
chꝛiſtenlichen adelichen gebluͤrs / der hoch wirde / dar zů er

von gor vnd dem men cchen beruͤfft / ermanet / das er ſich
durch vngründige bericht nit woͤlle verfuͤren vnd võ got ·
lichen woꝛten ab wyſen laſſen / vnd das er ſich ſiner Ware

ſt t yn diemuͤtiger gehoꝛſam beuelhen thaͤte ⁊c. ;

¶ Daruff Rnyſerliche Maieſtat ein vnderredung genum

men / vnd ab : rmals ein erinnerung gen
im̃ für wenden

AA Awelchem vier puncten oder Artickel yngezogen
ſind woꝛden .

¶ Ecſtlichen von den Coneilien / was von den ſelben vers



dampt / das wäre vnnoturfftig me zů diſpurieren .
¶ Zů dem andern / das voꝛ zeiten durch einen genant Arri
us auch ettlich jrthům z ſchꝛiben vnderſtanden / dz Chꝛi

ſtus nicht gottes fun wäre 2c. Der ſich auß vnderricht nit

hette weiſen woͤllen laſſen /vnd verdampt ſein woꝛden ⁊c·

. dem dꝛitten die lan wirig zeit Chꝛiſtlicher haltũg vn

ohe leer vnd verſtand vnſer voꝛfarn z . ;

q Zů dem vierden / die vnruͤwige gewiſſen vñ vnfryde ʒwi

{ che den menſchen / ſodar auß volgen möcht ⁊c. Vnd dar

vffbegert / dasMartinus volſtend ige clare antwort [ Une
der anhang oder beding ſich voꝛnemen ſoͤlle laſſen .

wirderrede Martini Luters . .

¶ Gegen ſolchem hat Martinus Luter allein den voꝛ ge

meintẽ gegründtẽ artickel /Nẽlich was dz Cõciliũ su Co .

ſtentʒz zů halten / beſchloſſen vnd verdampt ſoͤllehaben ⁊c̃ .

zůverantwoꝛten angerurt / vngeuaͤrlichen die meinunge

auß dem allem woͤlle erſehynẽ / das yn diſer ſache jrrig vn

ſtreitig fein wolle . amlich ob gottes wort / geſetz vnd ge ·
bot jren fürgang vnd beſtand habẽ ſoͤllen. Oder ob der Ba

pſt vnd men ſchliche Concilien /geſetz / me geglaubt vn ge¬

halten ſolten werden / dañ Chꝛiſti vnſers herren vnd ſ aͤlig
machers ⁊. z

¶ Sie weil dan fein ſchꝛiben / Bucher Chꝛiſilicher leer in

gottes wort der heiligẽ geſchꝛifft / geſetzevnd gehot gegrün

det / inwelchen gots worten nieht zů irren. Auch vnſer ſaͤ¬

ligkeit vnd hay waͤrtigkeit yn dem ſelben geſůcht /gefun¬

den / erhaben vnd gepflantzt můß werden 1 & r

¶ So waͤr ye in offentlicher geſchꝛyfft dar zů thůn / dz die

Concilia meer das yn einem geirret / auch ſelbſt gegenein

ander geſchꝛibẽ vnd gehandelt hetten . Aber gottes wort /

geſetz vᷣnd gebot weren als jrꝛthůmbs vnuerlẽtzt ⁊ . Volkõ
men ond ſc ind hafftig . Vnd beſchloß dar vff mit re xetz

rang feines voꝛigen erbietens / wo er nicht mit der goͤttli¬
chen geſchꝛyfft vnder wiſen wurde / ſo wüſter auß verra ch

tung vnd er oꝛſchunge ſeiner ge wiſſen gottes woꝛt yn der

. .
leer ſeiner bucher angezeigt nicht zu widerruͤffen / ond dar

vff endtlich be ſton woltẽ / vnd ſpꝛach dar vff Sf woꝛt.
ü



Das halff mit gott . :
¶ wider ſolichs ließ die Rayſerlich Maieſtat ſagẽ / dieCõ
cilia hetten nit geirret .Au ff fõlichs antwoͤꝛt Martinꝰ / ich
erbiete mich das ʒů bewaͤren .

Aiſo iſt er dißmals abgeſcheiden
in ſein herberge .

¶ Ser official fo zů den reden veroꝛdnet ws gebꝛauchet all

wegen züm erſten de beuaͤlch yn latein vn dar nach zů teüt

ſcher ſpꝛach .
Aber Martinus Luter redet die antwort all wegen im er

n zů teütſch / vnd zů dre , , iñ Latein .
;

Diß iſt des gemeinen mans behalt vñ endtlicher bericht
aber vnz weifelichẽ wirdet gaͤntzlichdyſe handlung yn ver

1 fürn ͤmen mit war ha fftiger oꝛdnung gebꝛacht
werden .

) * dyſer handlung red vnd widerred / vnd Marti¬
nus Luter von Kayſerlicher mgieſtat abgeſcheiden

waß / nichs deſterminder vff zůkünfftig mit wochẽ habẽt
Kay . ma. ettlich Churfürſten e . vnnd Stende mit

ſampt den veroꝛdneten hochgelerten doctoꝛes / denMarti
nũ Luter abermals beſpꝛaͤchen laſſen . Als aber Matinus
Luter durch die beſtimptem ⁊c. etlich Caſus fürgehalten
woꝛden . Iſt er by ſiner voꝛgegebnen antwoꝛt beliben . Dar
v ff ward im fürge halten. Sb er aber Churfürſten / Fürſtẽ
vnd Szande des heyligen reichs darüber erkennen welte

laſſen. Hat er geant woꝛt / dasmöge er wol leyden / außge¬
nommẽ die woꝛt gottes vnd das heilig euangeliũ / da voͤl¬
le vnd künde er nit vber erkennẽ laſſen . was aber weiters

. worden / iſtvon kürtz wegen auff die eyl yetzt vn .

erlaſſen / allein die fürn àmlichiſtẽ pꝛincipal vnd artickel

angezaigt .Möcht vyllicht alle handlũg vnd Artickel mit

der zeit ſoͤmlicher vnd Claͤrer geſchꝛ r begryffen vnd
entdeckt werden . Auch hat Martinus Luter alle zeit voꝛ

Kayſtrlieher Maieſtat furſten vnd ſtenden in aygner per
ſon teürſch vnd latein wie voꝛgemelt geredt yn ſeiner clay¬
dung wie ſich in halte ſant Auguſtins oꝛden vnd regel ge¬
bürt / vñ ſich widerũb gefertiget gen witten baͤrg zů zich ẽ.



¶ Als aber Rayſerlich maieſtat den benãten doctoꝛ Mar¬
tinus Luter yn feine Kayſerliche vnd fürſtlichen gelyadt
widerumb heim zů farẽ beſcheidẽ / des er aberdes Frytags
deß ſyben vnd zwentzigoſtẽ Aprilis zů wurms widerum̃ßb
abgeſcheiden / vnd durch RKayſerlich Maieſtat Heroldtẽ
vnd anderen widerumb heim beleitet woꝛden .

Anno domini. Tauſent Fünffhun
dert vnd jm Ayn vndz wentzi¬

goſten Jare .
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